
Unser Nachwuchs gewinnt den  Jugendförderpreis der 
Stadtwerke Bad Saulgau  
 
Nina Sachs  erfolgreichste Ravensburger Nachwuchsschwimmerin  mit 
acht Goldmedaillen und ihrer ersten Medaille in einem offenen Finale  

 
Wir  waren  am vergangenen Wochenende  in  Bad Saulgau beim  4. Internationalen 
Stadtwerke-Cup mit 31 Schwimmern am Start.   Die Stadtwerke  Bad Saulgau hatten 
einen Jugendförderpreis für die Mannschaft mit den erfolgreichsten Schwimmern der 
Jahrgänge 2001 bis 2008 gestiftet, siebzehn Mannschaften waren am Start.  
Unser Nachwuchs  konnte sich gegen die ebenfalls  großen  Mannschaften aus Ulm, 
Biberach, Weingarten und Friedrichshafen durchsetzen und den Geldpreis mit nach 
Hause nehmen.      
 
                                     Herzlichen Glückwunsch an alle! 
 
Erfolgreichste Nachwuchsschwimmerin war Nina Sachs (2005). Sie gewann mit starken 

neuen Bestzeiten  souverän acht Goldmedaillen über alle  Freistilstrecken, Lagenstrecken  
und über Rücken. Über 50 Meter Freistil erreichte sie nach einem starken Vorlauf   
erstmals in ihrer Karriere ein offenes Finale, steigerte sich dort erneut,  schlug als 
drittschnellste an mit einer Zeit von 28,58 Sekunden und sicherte sich  Bronze.  
Luca Vogt (2001) gewann viermal Gold. Über 200 Meter Schmetterling (2:12,87 Minuten) 

stellte er einen  Veranstaltungsrekord auf,  wie auch über 50 Meter Rücken. Mit einer Zeit 
von 28,21 Sekunden zog er als Schnellster in das Rückenfinale ein, in dem er nicht mehr 
ganz so schnell war  aber guter Zweiter wurde.  Über 100 Meter Rücken und Lagen siegte 
er.   
David Wieland (2001) machte es ganz spannend im Endlauf über  50 Meter 

Schmetterling,  mit 26,80 Sekunden bei elektronischer Zeitmessung war er nur ein 
Hundertstel  langsamer als der gleichaltrige  Alexandru-Ioan  Enu aus Bad Saulgau und 
gewann die Silbermedaille. Zuvor hatte Wieland Gold gewonnen in einem Kräfte 
zehrenden Rennen  über 200 Meter Freistil, in dem er seine Mannschaftskollegen  
Julian Jundt (2001) besiegte,  der sich Silber sicherte und ebenfalls einen tollen 
Wettkampf schwamm.  Bei den Mädchen holte  Melanie Kuchenbecker (2003) Gold über 
diese Strecke. Starke Leistungen zeigte auch Emily Dinh (2007), sie gewann bei jedem 

ihrer Starts eine Medaille, über die Bruststrecken und auch die 50 Meter Freistil wurde sie 
Erste. Ebenfalls über alle  Bruststrecken gewann Rick Zepik (2002) dreimal Gold. Über 
die 100 Meter Brust ging Gold auch an den schnell schwimmenden Odin Kübler (2001),   
an Janina Neuroth (2008) und Maximilian Kubalek (2005), der auch über 50 Meter 
Schmetterling siegte.  Marlene Weber (2008) stand nach jedem Start auf dem Podest, 
dreimal davon ganz oben, ebenso der gleichaltrige David Utte, der über 50 Meter 
Schmetterling Gold gewann.   Weitere Siege gab es für Florian Sessler (2007) und 
Florentine Beck (2001) über die Rückenstrecken. Simon Blomberg (2005) und Niklas 
Felder (2006) gewannen jeweils  über 100 Meter Schmetterling. Weitere Medaillen gingen 
an Chiara Schlichte (2001), Aileen Jehle (2006), Selin Malang (2007), Ekaterina 
Danilava (2006), Nuno Pfuderer (2007), Dominik Ruppert (2001) und Noah Wieland 
(2005). Auch Ronja Bayer (2005) half beim Punkte sammeln.  

 

Fabian Schneider  siegt über 50 Meter Freistil – und gewinnt den Preis für 
die beste männliche Einzelleistung  
 
In der Jahrgangsklasse 2000 und älter gewann Fabian Schneider (1998)  im Vorlauf über 

50 Meter Freistil Gold.  Mit einer Zeit von 22,99 Sekunden knackte er nicht nur den 
Hallenbadrekord von Saulgau, sondern sicherte sich auch das Preisgeld für die beste 
männliche Einzelleistung an diesem Wochenende.    
Im Freistilfinale siegte Schneider anschließend mit einer halben Körperlänge Vorsprung 
auf den Zweitplatzierten.   Weitere Goldmedaillen gingen an  ihn  über 100 Meter Freistil 
und 50 Meter Schmetterling.  Florian Becker (1997) siegte über 50 Meter Rücken vor 

Vogt  im hart umkämpften  Endlauf, über die 100 Meter Distanz gewann er ebenfalls Gold. 
André Franke gewann Bronze über 50 und 100 Meter Brust. Im gut besetzten offenen 
Brustfinale wurde er ebenfalls Dritter. Quentin Lutz (2000) gewann Bronze über 200 

Meter Brust.  
Es wurden von den Ravensburgern an diesem Wochenende mitten aus dem Training 
heraus insgesamt sehr viele Bestzeiten erzielt  und 114 Medaillen gewonnen, sodass die 
Trainer sich über einen gelungenen Start ins Wettkampfjahr 2018 freuen konnten.  
 
 
 


